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Chinesische Schwimmerinnen bei der Einweihung eines großen Schwimmbades nach westlichem Muster in Schanghai.

An einem Tempel der Pestgöttin Plague-Amma von Madura in Südindien stehen Tausende solcher bemalter
Tonfigürchen, welche bange Hindu-Mütter der Göttin opferten, damit sie ihr Kleines verschone.

Aufnahme Liniger



Griechenland wieder Monarchie
Am vergangenen Sonntag fand in Griechenland die seit langem angekündigte und von General Kondylis gründlich vorbereitete Volksabstimmung über die

Abänderung der Staatsform statt. Aus der Abstimmung resultierte eine überwältigende Mehrheit für die Wiederherstellung der Monarchie und die Zuruàru u g

Georg II., der 1924 abgesetzt wurde und seither im Exil in London lebte. Schon in den nächsten Tagen wird Konig Georg II. nach Griechenland zurückkehre

Sein offizieller Einzug in Athen und die Uebernahme der Regierung sollen Mitte November stattfinden. Bild: Straßenszene in Athen am Abstimmungstag.

« „i- u r., o in halhiflhrlirf» Fr 6 40 jährlich Fr. 12.—. Bei der Post 30 Cta. mehr. Poatscheck-Konto für Abonnements: Zürich VIII 3790 •
«Zürcher Illustrierte» erscheint Freitags Sehwei2«r. ^^emen |re : j "

^ Fr. 10.20, jahrlich Fr. 16.70 bzw. Fr. 19.80. In den Ländern des Weltpostvereins bei Bestellung am Postschalter etwas billiger.
Beim Versand ab Drucksache: V.ertel,ahrl,A Fn 4^0 bzwFt>dfa£kri»A Fr. 865 tow. J ^ Inseraten-Annahme: 14 Tage vor Erscheinen. Postsdtedc-Kontc für Inserate, Zürich VHI 15769

rtio/upreise.- Dte emspaluge Mdhmeterzede^60,^ Bexten ist nur mit ausdrücklidter Genehmigung der Redaktion gestattet

D<* V-,lnr- Coa»tt & Haber, C.pbbche Ebü,li»e.aea.e, Zürich, Morjarteartrall. 2» • Telegraanae, Cazetlbabcr. T.l.pb.a. 51.7»

Benzin überflüssig
Der Schweizer Ingenieur Charles
Eduard Meyer arbeitet gegenwärtig in
Basel an der wirtschaftlichen Verwer-
tung einer ganz eigenartigen Erfin-
dung, eines motorlosen Automobils,
dessen Triebkraft mächtigen Spiral-
federn entspringt, die mittels einer
Andrehkurbel zusammengepreßt wer-
den. Wie in einer Taschenuhr wird
auch das seitliche Schwungrad durch
ein Spiel zylindrischer Spiralfedern in
Schwung erhalten. Diese matratzen-
federartigen Spiralfedern nennt man
auf englisch Springs, daher der Name
des Ganzen: Springs-Motor oder
Springmobil. Bei seiner ersten Ver-
suchsfahrt erreichte es Geschwindig-
keiten von 25—30 km in der Stunde'
Ohne Benzin! Ohne Motor! Ohne
Lärm! Ohne Gestank! Alles mit etwa
30 kg zusammenarbeitenden Federn.

Aufnahme Brinkman

Ein römischer Fund
in Birmensdorf
Ende Oktober kam bei
Bauarbeiten in Birmens-
dorf, Kanton Zürich, ein
seltener Fund zu Tage : ein
römisches 6,5 cm hohes
Figürchen aus gelbem
Bernstein. Es zeigt im Stile
bester antiker Elfenbein-
arbeiten einen Putto mit
gesenkter Fackel in der
rechten Hand, wie er in

Darstellungen römischer Totenfeiern vorkommt. Das

prächtige, über 1500 Jahre alte Stück, das erste dieser Art in
der Schweiz, gelangte in das Schweizerische Landesmuseum.
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